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die neusten Videos & Podcasts

Hören und schauen Sie unsere neusten Gespräche
mit alt Ständerat und Arzt Felix Gutzwiller über
das Transplantationsgesetz, mit Infektiologe
Pietro Vernazza über die Coronapandemie, mit
der Whistleblowerin Chelsea Manning über den
Krieg in der Ukraine, den Zustand der US-Geheimdienste

und die Zukunft der Nationalstaaten
sowie mit Ökonomieprofessor Mark Schelker
über verschleierte Staatsausgaben.
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Das kleine Einmaleins

Christoph Luchsinger erklärt, was der pH-
Wert auf Ihrer Handcrèmetube bedeutet.

Offener Brief an die SNB

Luzius Meisser und Fabio Andreotti
wenden sich an die Schweizerische
Nationalbank. Nachzulesen ist die
Korrespondenz auf schweizermonat.ch/snb-brief
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